
IHRE MEINUNG IST 
GEFRAGT!

Die PflegeZeitschrift gibt es nun schon 
seit mehr als 75 Jahren – eine Zeit, in der 
sich viel verändert hat: In der Pflege, in 
der Politik, in der Leserschaft, in der Re-
daktion und natürlich auch in unserer 
Zeitschrift.
Sie können helfen, die PflegeZeitschrift 
noch besser zu ma-
chen: Wie zufrie-
den sind Sie mit 
den Fachinforma-
tionen, mit unserer 
Arbeit? Teilen Sie 
uns Ihre Erfahrun-
gen mit! Die Be-
antwortung dauert nur wenige Minuten. 
Lob, Anregungen, Kritik? Wir sind ge-
spannt auf Ihre Antworten – vielen Dank 
fürs Mitmachen.
�
�   springerpflege.de

SEX, DRUGS AND ROCK‘N ROLL  Ich bin in einer Zeit aufge­
wachsen, in der Eltern selbstverständlich im Beisein ihrer Kinder 
rauchten – auch im Auto oder in geschlossenen Räumen. Und Al­
kohol ging eigentlich immer. Aber Drogen – nein! Die gab es ja nur 
auf Rockfestivals oder in schmuddeligen Ecken in Bahnhofsnähe. 
Wenig war über die gefährlichen Nebenwirkungen schon kleinster 
Mengen von Alkohol und Nikotin bekannt. Und süchtig? Wieso? 
Man konnte doch jederzeit aufhören, wenn man wollte. Inzwischen 
weiß man es besser: Über 200 Erkrankungen, so unsere Autoren 
Prof. Dr. Helmut K. Seitz und Prof. Dr. Ulrich John, sind auf einen 
chronischen Alkoholkonsum zurück zu führen. Neuere epidemio­
logische Studien lassen zudem den Schluss zu, dass es keine risiko­
freie Alkoholmenge gibt (Seite 56). Und die Berufsgruppe der Pfle­
genden erlebt nicht nur die Folgen missbräuchlichen Konsums ih­
rer Patient*innen: Prof. Dr. Christine von Reibnitz berichtet, dass 
die immer schwierigeren Arbeitsbedingungen, der Personalman­
gel, aber auch das Gefühl, von den politisch Verantwortlichen nicht 
ernst genommen zu werden, dazu führen, dass immer mehr Pfle­
gekräfte süchtig werden und zu Medikamenten, insbesondere Be­
ruhigungsmitteln, greifen (Seite 10). Keine guten Aussichten – nicht 
für die Betroffenen und auch nicht für die ihnen anvertrauten 
Patient*innen. In dieser Ausgabe gehen wir den Ursachen von Ab­
hängigkeit und Sucht, aber auch ihrer Prävention auf den Grund.

AUF DEM TITEL  Monat für Monat gilt es, ein Cover zum Titel­
thema zu erstellen. Nicht immer einfach. Und wir sind immer ge­
spannt, für welches Bild wir uns entscheiden und wie das Heft am 
Ende aussieht. Im Dezember haben wir Sie gefragt, welche Titelsei­
te Ihnen 2023 am besten gefallen hat. Ihr Favorit war die Ausgabe 
11/2023 zum Thema „Altenpflege“ – vielen Dank!

Gute Information wünscht Ihnen – Ihre

Katja Kupfer-Geißler
Chefredakteurin

  katja.kupfer-geissler@springer.com/facebook.com/springerpflege

Schluss mit der Stigmati­
sierung von Suchtkranken! 
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